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11. bläuen (blau), bleuen (schlagen); gräulich (grau), greulich (furchtbar);
läute (Laut) Leute; Häute GHaut) heute.

12. Laib Brot), Leib Körper); Saite (z. B. der Geige), Seite (im
Buche); Waise (elternloses Kind), Weise (Art, Melodie), weise (klug); Rain
Ackergrenze), rein (fleckenlos), Rhein; Bai (Meerbusen), bei (VVerhältniswort);
Waid (Farbpflanze), weit; Hai (Fisch) hei (Ausruf der Freude).

13. Feder, Väter, fetter (fett), Vetter; Feilchen Feile), Veilchen;
Flaum (die weichsten Federn am Bauche des Geflügels), Pflaume (Frucht).

14. Fiber (Faser), Fieber (Krankheit)) Mine (unterirdischer Gang),
Miene (Gesichtsausdruck); Lid (Augenlid), Lied (Gesang); wider (gegen), wieder
(nochmals).

15. Heer (Kriegsvolk), hehr (heilig), her (komm her); hohl eenholen (herbeirufen); mahlen (auf der Mühle), malen (mit dem Pinselß Mahl
Mahlzeit, Gastmahl), Mal (Zeichen, Denkmal, einmal); Mähre (Pferd), Märe

Meer, mehr (von viel); leeren machen), lehren (unterrichten);
Sohle (Fußsohle) Sole (Salzwasser); der Mohr (Mensch von schwarzer Haut—
farbe), das Moor (Sumpf); die Uhr, ur- (urbar); der Aal, die Ahle (Werk—
zeug für den Schuhmacher), Aar (Vogel), Ar (Flächenmaß); Thon (des Töpfers),
Ton Laut); Aas, aß (Form von essen); Beeren Beere), Bären Bär); Beete
(Beet) bete (beten); wahr (richtig) war (Form von sein).

16. seid (Form von sein), seit (Verhältniswort); bat (bitten), das Bad;
Bund, bunt; Jagd, jagt (jagen); Rad, Rat; Wirt, wird; Stadt, Statt, stattfinden.

17. morgen, Morgen; wild, Wild; waren (Form von sein), die Waren,
verwahren; Mann, man, füllen, das Füllen; wert, Wert.

18. weiß (von der Farbe), weise, Weisheit, naseweis, weissagen; Geißel
Peitsche) geißeln, Geisel Leibbürge); Nieswurz (niesen), Nießbrauch (genießen);
Vließ Vließes, auch Vlies, Vlieses] (Fell), Fließ (Bach), die Fliese (Stein
platte); bis, der Biß; ließ (von lassen) lies (von lesens, Gans, ganz; faßt,
fast; haßt, Hast; laßt, Last; ißt, ist; frißt, Frist; mißt, Mist; küßte, Küste.
19. Zeld, fällt; erhält, erhellt; schalt (von schelten), schallt (von schallen);

bald, ballt; Sold, sollt; Wald, wallt; hart, harrt; Schaft, schafft; Trist, trifft;
Kante, kannte; Rind, rinnt; Spind, spinnt; sind, sinnt; Hemd, hemmt.

II. Das Wichtigste über die Wortarten und die Wortbiegung.

1. Das Hauptwort (Dingwort) bezeichnet Namen für Dinge (z. B. Baum,
Nater) oder Namen für Eigenschaften, Thätigkeiten, Zustände G. B. Treue,
Gruß, Freude). — Vor die Hauptwörter kann man eins der Wörtchen der,
die, das (bestimmte Geschlechtswörter) oder ein, eine, ein (unbestimmte Ge—
schlechtswörter) setzen. Der und ein bezeichnen das männliche, die und eine
das weibliche, das und ein das sächliche Geschlecht. — Bezeichnet das Haupt—
wort nur einen Gegenstand, so steht es in der Einzahl (z. B. der Baum)
bezeichnet es mehrere Dinge derselben Art, so steht es in der ae
z. B. die Bäume). Manche Hauptwörter haben keine Mehrzahl (z. B. Mund,
Sand, Gold, Haß).

Das Hauptwort kann in der Ein- und Mehrzahl in vier verschiedenen
Fällen auftreten.
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